Zickenterror in der Projektwoche   Klasse 5-7

Entscheiden Sie sich anhand der Überschriften zu dritt, welchen Beitrag Sie auswählen

1. Aufgabe  10 Minuten Einzelarbeit

· Lesen Sie folgende Anfrage!

· Entwickeln Sie zwei unterschiedliche Lösungsvorschläge!

· Welche finden Sie besser und warum?

· Welche unerwünschten Nebenwirkungen könnten Ihre Vorschläge haben?

· Wovon hängt ab, ob Ihr Lösungsvorschläge zum Ziel führen?

Hallo liebe Kollegen. Ich hatte diese Woche ein Projekt zum Thema Selbstbehauptung mit 16 Mädchen der Klassen 5 bis 7. Alles fing sehr gut an und es konnten sogar schöne Körper- und Phantasieübungen gemacht werden, für die man viel Ruhe und Vertrauen braucht. Die letzten 2 Tage jedoch fingen 4 Schülerinnen der Klasse 7 an zu zicken: Ständig lehnten sie selbst kleinste Entscheidungen meinerseits ab, fielen mir ins Wort und beschwerten sich, dass "andere" gefälligst etwas tun sollten, nicht sie. 

Nun sollte mich nach 2 Jahren Referendariat und meinem ersten Jahr als Lehrer so ein Verhalten bei Schülern nicht wirklich verwundern. Mein Problem ist jedoch, dass es mir in solchen Situationen fast nie gelingt, entspannt zu bleiben. Ich werde unfreundlicher, bin trotzdem nicht mehr "Herr im Haus" (sonst würde man mich nicht unterbrechen!). Und auch die anderen, netten Schüler beginnen sich zu distanzieren, weil die Atmosphäre leidet. Ein Teufelskreis! 

Immer wieder schaffen es also einige Schüler, dass ich mich so verhalte, wie ich es nicht will. Mich würde sehr interessieren, wie meine Kollegen mit so etwas fertig werden. Haben alle die nötige professionelle Distanz, um sich nicht beeindrucken zu lassen? Ich empfinde nach solchen Szenen häufig ein Gefühl der Niederlage und fühle mich unfähig. Langsam glaube ich, dass ein "richtiger" Lehrer eine Frustrationstoleranz benötigt, wie sie mir selbst leider unerreichbar ist. Oder nur ich mache diese Fehler und guten Lehrern passiert das nicht. 


2. Aufgabe 10 Minuten zu dritt 

· Wie unterscheiden sich Ihre Lösungsvorschläge?!

· Beurteilen Sie deren Vor- und Nachteile!

· Welche Vorschläge würden Sie gemeinsam empfehlen?

Rassismus in der Unterstufe

Entscheiden Sie sich anhand der Überschriften zu dritt, welchen Beitrag Sie auswählen

1. Aufgabe  10 Minuten Einzelarbeit

· Lesen Sie folgende Anfrage!

· Entwickeln Sie zwei unterschiedliche Lösungsvorschläge!

· Welche finden Sie besser und warum?

· Welche unerwünschten Nebenwirkungen könnten Ihre Vorschläge haben?

· Wovon hängt ab, ob Ihr Lösungsvorschläge zum Ziel führen?

Liebe Kollegen, 

in meiner Klasse 5 ist eine Schwarzafrikanerin, die von mehreren SchülerInnen einer Klasse 6 beleidigt und in der Pause über den Schulhof verfolgt wird. "Du Pudel", "Man hat dich ausgeschissen" und dergleichen mehr muss sie sich anhören. Sie wurde sogar schon bis auf die Toilette verfolgt und dort weiter beleidigt. 

Ich finde es neben aller Wut und Bestürzung toll, dass das Mädchen - zusammen mit einigen ihrer Freundinnen in meiner Klasse - zu mir gekommen ist und mich ins Vertrauen gezogen hat. Ich habe daraufhin vor den Ferien mit der Klassenlehrerin der 6 gesprochen, die in der anschließenden Pause Aufsicht hatte. Nach der Pause beschwichtigte mich die Lehrerin mit den Worten: "Die Mädchen haben halt Streit, da sind beide Seiten beteiligt. Das gibt sich schon wieder". 

Möglich, dass jede Seite ihren Teil dazu beiträgt. Dennoch will ich mich nicht darauf einlassen hier lediglich "zwischen Streithähnen" zu vermitteln, da ich der Auffassung bin, eine Hatz quer über den Schulhof mit rassistischen Parolen ist etwas anderes als ein "Streit". Ich bin deswegen auch nicht sicher, ob unsere "Streitsschlichter" die Richtigen dafür sind. 
Direkt nach dieser Pausenaufsicht kam zudem das Mädchen meiner Klasse wieder zu mir und sagte, ein Junge aus derselben Klasse habe sie zum Ende der Pause in den Bauch getreten, als die Aufsicht weg war! 


Meine Frage an Euch: Wie würdet ihr Euch verhalten? Wie gehe ich am klügsten vor? Ich will meiner Schülerin helfen, so gut es geht. Ich halte dabei jedoch z.B. gar nichts von der Idee, alle Beteiligten an einen Tisch zu setzen, wie viele Kollegen es so lieben. Das kann man meiner Meinung nach vielleicht mit "Streithähnen" tun, nicht jedoch mit Opfer und Tätern, weil die Täter sich in dieser Situation nur nochmals überlegen fühlen. 
Gleichzeitig will ich mich natürlich auch der Klassenlehrerin der 6 gegenüber diplomatisch verhalten. Offenbar will sie das hässliche Verhalten ihrer Schützlinge nicht so recht sehen, verständlicherweise. 
Was ich alles vermeiden will, weiß ich also schon. Allein, es fehlt die gute Idee! 

 

2. Aufgabe 10 Minuten zu dritt

Fragen

· Wie unterscheiden sich Ihre Lösungsvorschläge?!

· Beurteilen Sie deren Vor- und Nachteile!

· Welche Vorschläge würden Sie gemeinsam empfehlen?

Schlechte Gefühle in der LP-Klasse

Entscheiden Sie sich anhand der Überschriften zu dritt, welchen Beitrag Sie auswählen

1. Aufgabe  10 Minuten Einzelarbeit

· Lesen Sie folgende Anfrage!

· Entwickeln Sie zwei unterschiedliche Lösungsvorschläge!

· Welche finden Sie besser und warum?

· Welche unerwünschten Nebenwirkungen könnten Ihre Vorschläge haben?

· Wovon hängt ab, ob Ihr Lösungsvorschläge zum Ziel führen?

Guten Tag, 
ich bin Referendarin in Ba-Wü und wurde durch eine Anzeige in der SZ auf Ihr Forum aufmerksam. 
Ich unterrichte u.a. in einer 10. Klasse an einem Vorstadtgymnasium Italienisch. Von Anfang an fiel mir diese Klasse durch ihre Unruhe auf; (zunächst hospitierte ich bei ihrem Klassenlehrer) . Jetzt, nach einem halben Jahr, in dieser meiner Klasse bin ich an einem Tiefpunkt angelangt, der vor allem deshalb ungünstig liegt, da nun Lehrproben anstehen. Ich glaube zwar nicht, dass mir die Klasse 'eines auswischen' wird während der Lehrprobe, aber das Problem ist der Alltag. Ich ertrage die fortwährenden Störungen von ca. 8 verhaltensauffälligen Kindern nicht mehr, es zerrüttet meine Nerven, verlangsamt den Unterricht und stört massiv die lernwilligen Mitschüler. Die Qualität des Unterrichts selbst leidet natürlich auch darunter, weil es mich so belastet. Mehrfach habe ich diese Probleme mit der Klasse angesprochen, Verbesserungsvorschläge gesucht und komme nicht weiter. In der Klasse selbst sieht es so aus: einige S werden vermutlich 'sitzenbleiben' und sind entsprechend wenig motiviert und stören, es laufen permanent Kleinkriege zwischen den S ab, mündliche Noten werden zum Kampf zwischen S und Lehrern - auch ältere Kollegen klagen über den Zustand - . Ich bin mit meinem Italienisch am Ende. Soll ich die Situation , auch meine Anspannung wegen der Lehrproben , der Klasse mitteilen? Zu viel Zeit darf ich aber auch hier nicht investieren, da ich ja dem Stoffverteilungsplan folgen muss ... es klemmt an allen Ecken. Aber ich habe die Hoffnung auf eine Veränderung noch nicht aufgegeben! Vielleicht hab ich auch zu hohe Ansprüche? Stephanie 

2. Aufgabe 10 Minuten zu dritt

 Fragen

· Wie unterscheiden sich Ihre Lösungsvorschläge?!

· Beurteilen Sie deren Vor- und Nachteile!

· Welche Vorschläge würden Sie gemeinsam empfehlen?

Unterrichtsstörungen  8. Klasse

Entscheiden Sie sich anhand der Überschriften zu dritt, welchen Beitrag Sie auswählen

1. Aufgabe  10 Minuten Einzelarbeit

· Lesen Sie folgende Anfrage!

· Entwickeln Sie zwei unterschiedliche Lösungsvorschläge!

· Welche finden Sie besser und warum?

· Welche unerwünschten Nebenwirkungen könnten Ihre Vorschläge haben?

· Wovon hängt ab, ob Ihr Lösungsvorschläge zum Ziel führen?

Hallo zusammen, 
ich bin seit November 2004 als Anwärterin in einer Förderschule (Schwerpunkt Lernen). 
Mein Problem ist folgendes: In einer achten Klasse - sogenannte Restklasse - ist es enorm schwierig, halbwegs Ruhe in die Stunde zu bringen. Es wird rumgepöbelt, ständig steht jemand auf und geht auf einen anderen Schüler los, Beschimpfungen und Beleidigungen alle 30 Sekunden, es wird mit irgendwelchen Gegenständen geworfen ....... . Dies Problem gibt es auch bei fast allen anderen Fachlehrern. 
Hat jemand eine Idee, wie ich dem entgegnen könnte? Ich unterrichte übrigens Technik und Werte und Normen in der Klasse - ist auch noch Prüfungsklasse. 
Über einen Austausch würde ich mich riesig freuen. 

2. Aufgabe 10 Minuten zu dritt

Wie unterscheiden sich Ihre Lösungsvorschläge?!

· Beurteilen Sie deren Vor- und Nachteile!

· Welche Vorschläge würden Sie gemeinsam empfehlen?

Hilfe, mein Ruf ist ruiniert!    
Entscheiden Sie sich anhand der Überschriften zu dritt, 

welchen Beitrag Sie auswählen

1. Aufgabe  10 Minuten Einzelarbeit

· Lesen Sie folgende Anfrage!

· Entwickeln Sie zwei unterschiedliche Lösungsvorschläge!

· Welche finden Sie besser und warum?

· Welche unerwünschten Nebenwirkungen könnten Ihre Vorschläge haben?

· Wovon hängt ab, ob Ihr Lösungsvorschläge zum Ziel führen?

Was andere Lehrer in mühevoller Kleinarbeit innerhalb von vielen Jahren aufbauen, ist mir bereits nach meinem ersten Berufsjahr gelungen: Ich bin das Schreckgespenst unserer Schule. Hier die Fakten: 
Unsere Realschule ist klein (300 Schüler, 20 Lehrer), man kennt sich. Ich habe letzten Sommer mit viel Enthusiasmus meine erste eigene Klasse angenommen (Klasse 5). Dort lief zunächst alles gut. Auch meine AG fand einigen Anklang und ein 10er Kurs ist auch mit mir ganz zufrieden. 


Es gibt aber eine Klasse 8, die mich regelrecht hasst. Sie wollten unbedingt ihren alten Lehrer behalten, stattdessen haben sie mich bekommen. Ich habe trotz aller Bemühungen in dieser Klasse nie ein Bein auf den Boden bekommen. Die Schüler haben allerlei unternommen, um mich loszuwerden: Beschwerden bei den Eltern und der Schulleitung über völlig korrekte Dinge (Klassenarbeiten, Hausaufgaben etc), das Verbreiten von Gerüchten, die nicht ein Körnchen Wahrheit enthalten (er war auf dem Mädchenklo, er hat Schüler geschlagen, er fliegt bald, er wandert aus...). 


Von der Schulleitung und von Kollegen kann ich keine Hilfe erwarten, da ich bereits offen meinen Versetzungswunsch ausgesprochen habe. Seither gelte ich als Auslaufmodell. 


Das Schlimme ist, dass auch Schüler meiner eigenen Klasse mehr und mehr von dem Gerede auf dem Schulhof beeinflusst werden (auch einige Eltern sprachen mit mir darüber). Plötzlich repektiert man mich auch hier nicht mehr und man beginnt Konflikte mit mir in der Erwartung, dass ich mich meinem Ruf gemäß verhalte. Und genau das passiert auch immer öfter, da ich unter dem Gerede leide und immer gereizter werde. Selbst der Hausmeister tut seinen Teil dazu: Ich musste heute ein Mädchen meiner Klasse mit einer Aufgabe rausschicken, weil sie permanent im Unterricht versuchte, sich mit mir anzulegen. Sie wollte sich nicht darauf einlassen, NACH dem Unterricht ein Gespräch mit mir zu führen. Vom Hausmeister bekam sie dann draußen einen Schokoriegel geschenkt und er sagte ihr, sie habe "Zivilcourage" gezeigt, was sie mir später triumphierend mitteilte. 


Viele mögen nun sagen: "An dem Gerede wird wohl was dran sein, denn wo Rauch ist....". 
Bestimmt habe ich Fehler gemacht. Aber sicher nicht so gravierende. Nach meinem Referendariat waren viele Schüler an der alten Schule sehr traurig über mein Weggehen. Es gab Briefe, Tränen, "wir-vermissen-sie-jetzt-schon Gedichte" und vieles mehr. Manche halten mir bis heute die Treue. Dies nur, um die Situation zu verdeutlichen. 


Meine Strategie war bisher: das Gerede entkräften, indem ich mich freundlich, hilfsbereit und geduldig verhalte. Doch leider zeigt sich, dass die Gerüchte stärker sind - sie enden nicht! Hinzukommt, dass ich durch die Situation bedingt immer häufiger krank werde, und so hat man schon wieder einen Beschwerdegrund, mit dem man vor die Schulleitung ziehen kann (Unterrichtsausfall). 


Hat jemand vielleicht schon ähnliches erlebt oder eine gute Idee? Was kann ich auch ohne die Hilfe meiner Kollegen tun, bis meine Versetzung erfolgt? Ich kann nicht glauben, dass man es schafft, mich so fertig zu machen, dass ich langsam so ätzend werde, wie man mich gerne hätte. 

2. Aufgabe 10 Minuten  zu dritt 

· Wie unterscheiden sich Ihre Lösungsvorschläge?!

· Beurteilen Sie deren Vor- und Nachteile!

· Welche Vorschläge würden Sie gemeinsam empfehlen?

Ein Schüler 1. Klasse Sportunterricht verlangt eine Sonderbehandlung
Entscheiden Sie sich anhand der Überschriften zu dritt, 

welchen Beitrag Sie auswählen

1. Aufgabe  10 Minuten Einzelarbeit

· Lesen Sie folgende Anfrage!

· Entwickeln Sie zwei unterschiedliche Lösungsvorschläge!

· Welche finden Sie besser und warum?

· Welche unerwünschten Nebenwirkungen könnten Ihre Vorschläge haben?

· Wovon hängt ab, ob Ihr Lösungsvorschläge zum Ziel führen?

Hallo! 
Ich habe ein Problem. Ich unterrichte in einer 1. Klasse Sport. Die Jungen sind insgesamt alle sehr "aktiv" und sind nur mit größter Mühe davon abzuhalten, gegeneinander oder gegenüber den Mädchen aggressiv zu werden. Einer der Schüler verlangt zudem eine ständige Sonderbehandlung in der Form, dass er von mir besondere Aufmerksamkeit verlangt. Ich bin zum einen aber nicht bereit, einem Schüler besondere Aufmerksamkeit entgegen zu bringen und zum anderen auch gar nicht dazu in der Lage, da ich mich um die Jungs in ihrer Gesamtheit kümmern muss. 
Wenn ich dem angesprochenen Jungen keine gesteigerte Aufmerksamkeit entgegen bringe, stört er den Unterricht so massiv, dass der gleiche eigentlich gar nicht mehr möglich ist. Er ist ein Einzelkind und sein Vater hat vor einiger Zeit die Mutter und ihn verlassen. Er ist sehr stark auf mich bezogen, da er in mir (ich bin ein Mann) so etwas wie einen Vaterersatz vermutet. Er verhält sich, gemessen an seinem Verhalten im Unterricht bei meinen Kolleginnen, noch verhältnismäßig ruhig. Trotzdem ist er kaum zu ertragen. 
Wer kann mir entsprechende Tipps geben, wie ich den Jungen in der Griff bekommen kann, ohne dass ich mich ständig um ihn kümmern muss.

2. Aufgabe 10 Minuten  zu dritt 

· Wie unterscheiden sich Ihre Lösungsvorschläge?!

· Beurteilen Sie deren Vor- und Nachteile!

· Welche Vorschläge würden Sie gemeinsam empfehlen?

Ein Schüler 3. Klasse verhindert den Unterricht
Entscheiden Sie sich anhand der Überschriften zu dritt, 

welchen Beitrag Sie auswählen

1. Aufgabe  10 Minuten Einzelarbeit

· Lesen Sie folgende Anfrage!

· Entwickeln Sie zwei unterschiedliche Lösungsvorschläge!

· Welche finden Sie besser und warum?

· Welche unerwünschten Nebenwirkungen könnten Ihre Vorschläge haben?

· Wovon hängt ab, ob Ihr Lösungsvorschläge zum Ziel führen?

Ich bin Fachlehrerin in einer 3. Klasse. Es gibt dort einen Schüler, der es mir unmöglich macht, meinen Unterricht durchzuführen. Er redet ununterbrochen, er stört seine Mitschüler, er steht während der Stunde auf und ärgert und belästigt seine Mitschüler, er verweigert die Mitarbeit. Diagnose: ADHS. Eine halbe Tablette Ritalin. Die ersten zwei Stunden ist er "ruhig gestellt". Je später der Tag, desto schlimmer die Situation. Andere Schüler der Klasse "springen" auf ihn an und es gibt oft Streit und Wortgefechte während des Unterrichts. Ist der besagte Schüler nicht da (sei es aus Krankheitsgründen oder weil er im Gruppenraum allein arbeitet) ist der Unterricht normal durchführbar und die Klasse arbeitet gut mit. Bei der Klassenlehrerin ist es nicht ganz so schlimm. Ich habe schon mehrere Dinge versucht: Ausschluss aus dem Unterricht; positive Verstärkung durch viel Lob, wenn es mal gut ging; Extraaufgaben; Elterngespräch; Nachsitzen; Buch führen über sein Verhalten (er und ich).

2. Aufgabe 10 Minuten  zu dritt 

· Wie unterscheiden sich Ihre Lösungsvorschläge?!

· Beurteilen Sie deren Vor- und Nachteile!

· Welche Vorschläge würden Sie gemeinsam empfehlen?

Ein aggressives Kind  1. Klasse
Entscheiden Sie sich anhand der Überschriften zu dritt, 

welchen Beitrag Sie auswählen

1. Aufgabe  10 Minuten Einzelarbeit

· Lesen Sie folgende Anfrage!

· Entwickeln Sie zwei unterschiedliche Lösungsvorschläge!

· Welche finden Sie besser und warum?

· Welche unerwünschten Nebenwirkungen könnten Ihre Vorschläge haben?

· Wovon hängt ab, ob Ihr Lösungsvorschläge zum Ziel führen?

Hallo, 
ich brauche mal eure Hilfe, da ich selber mit solchen Situationen noch keine Erfahrung gesammelt habe. 
In meiner 1. Klasse habe ich einen 7-jährigen Jungen, der durch große Aggressivität auffällt, die sich im Laufe des Schuljahres gesteigert hat. 
Mehrere Eltern haben mich darauf angesprochen, dass ihre Kinder von diesem Jungen getreten, zu Boden geworfen, zu Dingen gezwungen werden, die sie nicht wollen ... 
Der Junge wurde im Kindergarten selber von den anderen Kindern so behandelt, wie er es nun selber macht. 
Daraufhin beschloss man im Kindergarten ihn in einen Selbstverteidigungskurs zu schicken. Diesen besucht er heute noch 2 mal wöchentlich. 
Da er körperlich im Vergleich zu den anderen Kindern, die er ärgert, sehr groß und kräftig ist, stellt das ein noch ernsteres Problem dar. 
Er hat die Möglichkeit andere zu verletzen. Mit der Mutter habe ich bereits telefoniert und einen Termin ausgemacht. 
Die Mutter erzählte mir, dass sich schon andere Eltern bei ihr beschwert hätten und sie sich auch Sorgen macht, dass ihr Junge andere Kinder verletzen könnte. 
Sie erzählte zudem, dass er seit Verlassen des Kindergartens seinen besten Freund nicht mehr gesehen hat (er ist weggezogen). und das er Zuhause zunehmend von der Schule frustriert ist und das auch an seinem kleineren Bruder auslässt. Das hängt sicherlich auch damit zusammen, dass ich ihn in der Schule immer häufiger ermahnen muss. 
Der Stoff stellt für den Jungen bisher kein Problem dar. Also scheint ihn dieser nicht zu überfordern, aber auch nicht zu unterfordern. 
Ich möchte ihn zur Schulpsychologin schicken, wenn die Eltern damit einverstanden sind, wovon ich ausgehe. 
Hat jemand von euch sonst noch Ideen oder Vorschläge. 
Ich könnte wirklich euren Rat gebrauchen.
2. Aufgabe 10 Minuten  zu dritt 

· Wie unterscheiden sich Ihre Lösungsvorschläge?!

· Beurteilen Sie deren Vor- und Nachteile!

· Welche Vorschläge würden Sie gemeinsam empfehlen?
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